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Die Hermann Hesse, Fachwerk- und Klosterstadt

15NEHREN
Fachwerkdorf im Streuobstparadies 

TOURIST-INFORMATION

Gemeindeverwaltung Nehren
Hauptstraße 32, 72147 Nehren
Telefon  +49 (0) 7473/3785-0
Telefax  +49 (0) 7473/3785-23
info@nehren.de
www.nehren.de

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Umgeben von Streuobstwiesen, zwischen Tübingen und Burg Hohenzollern, 
liegt das schmucke Fachwerkdorf am Fuße der Schwäbischen Alb im sogenann-
ten „Steinlachtal“. 
Eine Besonderheit sind die im denkmalgeschützten historischen Ortskern 
liegenden giebelständigen Fachwerkhäuser mit ihren Scheunen, teilweise 
aus dem 15. Jahrhundert und nach dem 30-jährigen Krieg erbaut. 
Prägend für das Ortsbild ist der Fachwerkturm der Veitskirche, prägend für die 
Landscha£  ist das geschützte „Kirschenfeld“ mit über 8000 Obstbäumen, die 
während der Blüte die Natur schmücken. Nehren hat berühmte Söhne – vom 
Philosophen Vaihinger über den Ehrenbürger Wulle, der dem Kult-Bier seinen 
Namen gab.

•  Veitskirche – 14. Jh. – 
Hauchlingerstraße

•  Fachwerkhäuser und 
Scheunen – Hauchlinger-, Haupt- 
und Kappelstraße

•  Ensemble beim Rathaus 
(Hauptstraße):  Rathaus, Gast-
haus Schwanen (18. Jh.) mit 
„Rot-Kreuz-Häusle“ – von der 
Gemeinde und einer Bürger-
genossenscha£  saniert und 
betrieben – Bürgerhaus

•  Altes Schulhaus – 
19. Jh. – Wilhelmstraße

• Geschichtspfad
•  Premiumwanderweg 

„Firstwaldrunde“
•  Baum des Jahres-Lehrpfad / 

Barfußpfad
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6432 5 VAIHINGEN AN DER ENZ 
Weinlandscha£  entdecken und schmecken 

TOURIST-INFORMATION

Marktplatz 5
71665 Vaihingen an der Enz
Telefon  +49 (0) 7042/18235
Telefax  +49 (0) 7042/18358
tourismus@vaihingen.de
www.vaihingen.de

SEHENSWÜRDIGKEITEN

•  Fachwerkhäuser rund um den 
Marktplatz

•  Peterskirche - die älteste 
Kirche Vaihingens mit 
Heimatmuseum

•  Vaihinger Dreiklang – 
Vaihingens beliebtestes Foto-
motiv: Blick vom Marktplatz auf 
Schloss Kaltenstein, das Rathaus 
und die Stadtkirche

•  Das „Große Haus“ im Ortsteil 
Enzweihingen – Fachwerk in 
seiner ganzen Pracht

•  Bädergasse – ein Gang 
entlang der Stadtmauer

•  Pulverturm – Blickfang am 
malerischen Enzufer

•  Haspelturm – Vaihingens 
ältester Turm

•  Schloss Kaltenstein – das Wahr-
zeichen hoch über der Stadt

•  Evangelische Stadtkirche – 
seit 1513 an Ort und Stelle

•  Ortsteil Rosswag – romantisches 
Weindorf mit Fachwerkcharme
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Die Geburtsstadt des berühmten Dichters Hermann Hesse begeistert mit seiner 
attraktiven historischen Fachwerk-Altstadt an der Nagold vor herrlicher 
Schwarzwald-Kulisse. In der Kleinstadtperle Calw finden Sie alles, was Ihr 
Urlauberherz höherschlagen lässt:
Ob beim gemütlichen Flanieren über historische Plätze, vorbei an sehenswerten 
Fachwerkhäusern und Museen. Oder beim Bummel durch die netten kleinen Ge-
schä£ e sowie bei der Einkehr in die zahlreichen gemütlichen Cafés und Restau-
rants mit regionalen schwäbischen Spezialitäten. Hier können Sie ganz ent-
spannt genießen.
Das besondere Plus für Aktive, direkt vom Marktplatz aus starten Sie in den 
Schwarzwald und können auf Premiumwegen eine fantastische Naturkulisse er-
wandern – gute, würzige Lu£  inklusive. Auch der bekannte Nagoldtalradweg 

führt direkt durch die Stadt.
Einen ganz besonderen Höhepunkt 
dürfen Sie bei Ihrer Reise auf keinen 
Fall verpassen: das berühmte Kloster 
St. Peter und Paul in Hirsau!

• Kloster Hirsau
• Klostermuseum
• Hermann Hesse-Museum
• Palais Vischer (Stadtmuseum)
• Der Lange (ehem. Gefängnis)
• Bauernhausmuseum
• Gerbereimuseum
• Thematische Rundgänge
•  Diverse Stadt- und 

Klosterführungen
• Premiumwanderweg
• Wanderweg „Rund um Calw“

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Marktplatz 2, 75365 Calw
Telefon  +49 (0) 7051/167-399
touristinfo@calw.de
www.calw.de 
www.facebook.com/stadt.calw

TOURIST-INFORMATION
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Die historische Fachwerkstadt Vaihin-
gen an der Enz erstreckt sich vom male-
rischen Enztal bis hin zu den san£ en 
Hügeln des Strombergs. Das mittelal-
terliche Stadtzentrum mit den liebevoll 
renovierten Fachwerkfassaden sowie 
den schmalen Gassen wird überragt 
von Schloss Kaltenstein. Vom Markt-
platz erö  ̄net sich der Blick auf den 
„Vaihinger Dreiklang“ - ein Ensemble 
aus Rathaus, Schloss Kaltenstein und 
Stadtkirche. Landscha£ sprägend sind 
in Vaihingen an der Enz die steilen 
Weinberge. Mit über 300 ha Rebfläche 
gehört die Stadt zu den größten Wein-
baugemeinden Württembergs. Eine 
Auszeit vom Alltag verspricht eine Wan-
derung durch die Weinberge mit an-
schließender Weinprobe bei einem der 
zahlreichen Vaihinger Weingärtner.

MOSBACH 
Romantisch • natürlich • lebendig 

22 HASLACH IM KINZIGTAL 
Quicklebendiges Marktstädtchen 

Der Mosbacher Marktplatz, umrahmt 
von prächtigen Fachwerkbauten, ist 
wohl einer der schönsten in ganz Süd-
deutschland. Mit seiner über 1.200-
jährigen Geschichte liegt die Große 
Kreisstadt malerisch an den südlichen 
Ausläufern des Odenwaldes im roman-
tischen Neckartal. Seit 2022 gehört die 
Fachwerkstadt zu den „Kleinstadt-
perlen Baden-Württembergs“.
Die historische Altstadt bietet dem 
Besucher ein unverwechselbares Bild 
kunstvoll freigelegter Fachwerkpracht 
aus dem 15. und 16. Jahrhundert an 
nahezu jeder Ecke und in jeder Gasse. 
Ganz besonders zu erwähnen ist das 
Palm’sche Haus, das zu einem der 
eindrucksvollsten Fachwerkbauten 
Deutschlands gehört. Deutlich kleiner 
und schmuckloser, jedoch genauso er-
wähnenswert ist das Haus Kickelhain. 
In ihm befindet sich heute ein Teil des 
Stadtmuseums. Bekannt ist es jedoch 
aufgrund seiner Grundfläche von nur 
26 qm. Diese und noch viele weitere 
Fachwerkhäuser und Sehenswürdig-
keiten lassen sich besonders gut bei 
einer ö  ̄entlichen Altstadtführung in 
den Monaten Mai bis September 
erkunden und entdecken.

Haslach ist eine sehr alte Stadt, eine 
erste Besiedlung ist bereits zur Römer-
zeit nachgewiesen. Die erste Hoch blüte 
erlebte Haslach im 13. Jh. als 
das Städtchen, Sitz des Bergrichters, 
zum Zentrum eines wichtigen Silber-
bergbaureviers wurde. Ab dem 17. Jh. 
entwickelte sich Haslach als Marktstadt 
weiter. Seine für die damalige Zeit 
breiten Marktstraßen und Plätze 
sind bis heute vollständig erhalten 
geblieben und verleihen zusammen mit 
den engen Wohn- und Handwerker-
gassen dem malerischen Altstadtkern, 
ein einmaliger Flair. Glücklicherweise 
blieb die Funktion als Markt- und Han-
delsplatz vollständig erhalten. Haslach 
hat bis heute über 90 Markttage im 
Jahr. Neben dem samstäglichen 
Wochenmarkt gibt es noch zahlreiche 
große Jahrmärkte, Kleintiermärkte, 
Sommermärkte, Sonderschauen, Antik- 
und Flohmärkte. Mit fast 60 Fachge-
schä£ en, Bistros, Cafes und Restaurants 
auf der Fläche der mittelalterlichen 
Stadt, die gerade mal 300 Meter im 
Kreisdurchmesser der Stadtmauern 
aufweist, gilt Haslach als quicklebendi-
ges Ausflugsziel der Extraklasse.

Fachwerk verstehen, erkennen 
und deuten kann man im 
„Mosbacher Fachwerkführer“ 
von Rudolf Landauer. 

Erhältlich in der Tourist Information 
und im gut sortierten Buchhandel.

• Rathaus, Am Marktplatz 1
•  ehem. kath. Pfarrhaus, 

Pfarrgasse 13
•  „Spielwaren Aberle“ diente 

zeitweilig als Rats- und 
Amtshaus, Kirchgasse 4

•  ehem. fürstenbergisches 
Bergamt, Kirchgasse 1

•  Fachwerkensemble „Goldener 
Winkel“, Bachgasse 6 – 9, 

• u.v.m.

• Haus Kickelhain
• Altes Hospital
• Scharfrichterhaus
• Palm’sches Haus
• Rathaus
• Salzhaus
• Pfalzgrafensti£ 
• Mosbacher Schloss
• Kiwwelschisserbrunnen
• Simultankirche
• Gutleutkapelle 
• Tempelhaus

• Historische Fachwerkaltstadt
•  Besucherbergwerk 

„Segen Gottes“
•  Schwarzwälder 

Trachtenmuseum
• Hansjakob-Museum “Freihof”
• Aussichtsturm Urenkopf
•  Wald- und Erlebnispfad 

Bächlewald
• Mehrgenerationenparcours
• KZ-Gedenkstätte Vulkan
• Weg des Erinnerns

März  Sommertagszug
April:  Kunsthandwerkermarkt 
Mai:  Blumenmarkt
Juli:  Antikmarkt
Juli-Sept.:  Mosbacher Sommer
August:  Kräutermarkt
September:  Kurpfälzer Brotmarkt
Oktober:  Kürbismarkt
November:  Kunsthandwerkermarkt
Dezember:  Weihnachtsmarkt

• Storchentag (22. Februar)
•  Scheibenschlagen (Samstag 

vor 4. Fastensonntag – Lätare)
• Frühlingsfest (im März)
• Familienfest (im Oktober)
•  Martinimarkt 

(Montag um den 11.11.)

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE
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FACHWERK

FACHWERK
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Nur wenige deutsche Städte besitzen heute noch ein so vollständig erhaltenes 
Ensemble stolzer Fachwerkhäuser wie Herrenberg: die Altstadt steht seit 30 
Jahren als Gesamtanlage unter Denkmalschutz. Die nach dem zweiten Stadt-
brand im Jahr 1635 bis heute fast lückenlos erhaltenen Gebäudezeilen erzeugen 
ein mittelalterliches Flair, das Herrenberg auszeichnet. Ein Glanzstück mittelal-
terlicher Städtebaukunst ist der Herrenberger Marktplatz, der zu den schönsten 
Plätzen in Württemberg zählt. Auf einem Fachwerkpfad mit 24 Stationen ist die 
Bauhistorie und die Fachwerkvielfalt Herrenbergs vom 15. bis zum 19. Jahrhun-
dert anschaulich dargestellt. 
Das weithin sichtbare Wahrzeichen von Herrenberg ist die 700 Jahre alte Sti£ s-
kirche, die bedeutende Kunstwerke beherbergt. Wer die 146 Stufen zum Turm 
der Sti£ skirche hinaufsteigt, hat nicht nur einen weiten Blick über Herrenberg 
und das Gäu, sondern bekommt auch ein Glockenmuseum zu sehen, das in 
seiner Art in Europa einmalig ist.
Zahlreiche Sehenswürdigkeiten, vielseitige Freizeitangebote und kulturelle 
Highlights erwarten Sie in einer der schönsten Fachwerkstädte Baden-Württem-
bergs.  Eine große Fußgängerzone mit zahlreichen Einkaufsmöglichkeiten, 
gemütlichen Cafés und Restaurants 
machen die Stadt lebendig und unbe-
dingt erlebenswert. Zum Erholen und 
zum Natur Genießen laden der Natur-
park Schönbuch und das Heckengäu 
mit seiner abwechslungsreichen 
Streuobstwiesenlandscha£  ein.

Durchflossen von der malerischen Murr liegt die Große Kreisstadt Backnang 
eingebettet in eine wunderschöne Landscha£ , die von san£ en Hügeln und idylli-
schen Streuobstwiesen geprägt wird. Sie ist in jeder Hinsicht Herz und Mitte des 
gesamten Murr-Raumes und des Altkreises Backnang. Mit einer leicht augen-
zwinkernden, liebevollen Übertreibung nennt sie sich daher seit einigen Jahren 
zu Recht: Backnang – Die Murr-Metropole. 
Wie keine andere Stadt im „Ländle“ verbindet Backnang die Historie der beiden 
Landesteile Baden und Württemberg. 1067 erstmals urkundlich erwähnt, ging 
Backnang um 1070 in den Besitz der Markgrafen von Baden über und blieb über 
200 Jahre badisch. Um 1300 fiel Backnang durch Heirat an das Haus Württem-
berg und blieb bis 1945 württembergisch. Nach einem Brand im Jahr 1693 
musste die Stadt fast völlig neu aufgebaut werden. Zahlreiche Fachwerkhäuser 
stammen deshalb aus dem späten 17. und frühen 18. Jahrhundert. 
Dazu gehören unter anderem der 2006 neu gestaltete Sti£ shofbereich mit 
Sti£ skirche (Grablege der Badener) und 
ehemaligem Schloss sowie der daran 
Richtung Stadtmitte anschließende 
Bereich rund um den Stadtturm. Eine 
herausragende Besonderheit stellt das 
2009/10 generalsanierte historische 
Rathaus dar: Es ist geschmückt mit 
einem Kranz von Neidköpfen, die dazu 
dienen, die bösen Geister und Neider 
vom Haus fernzuhalten. 

•  historische Altstadt und 
Marktplatz

•  Sti£ skirche mit 
Glockenmuseum

• Historischer Rundgang
• Fachwerkpfad
• Jerg Ratgeb Skulpturenpfad
• Modell bahnanlage Stellwerk S
• Schönbuchturm
• Waldseilgarten
• Streuobsterlebniswege

• Historisches Rathaus
•  Backnanger Stadtturm mit 

gotischem Chor
•  Ehemaliges herzogliches 

Schloss
• Sti£ sbrunnen
•  Sti£ skirche St. Pancratius mit 

Grablege der Markgrafen von 
Baden

• Galerie der Stadt Backnang
•  Städtisches Graphik-Kabinett 

im Helferhaus
• Technikforum Backnang
•  Ungarndeutsches 

Heimatmuseum

SEHENSWÜRDIGKEITEN

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Marktplatz 1
71083 Herrenberg
Telefon  +49 (0) 7032 / 924-320
Telefax  +49 (0) 70 32 / 9 24-390
ktm@herrenberg.de
www.herrenberg.de

Am Rathaus 2
71522 Backnang
Telefon  +49 (0) 7191/894-256
Telefax  +49 (0) 7191/894-100
stadtinfo@backnang.de
www.backnang.de

TOURIST-INFORMATION
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15 HERRENBERG
Stadt • Kultur • Erlebnis

BACKNANG
Die Murr-Metropole

24 SASBACHWALDEN
bezauberndes Blumen- und Weindorf  

11 WAIBLINGEN
Kunst und Fachwerk am Ufer der Rems 

16 SINDELFINGEN
Traditionsreich und modern

EPPINGEN
Fachwerkstadt mit Pfi  ̄  

18 19NEUBULACH
Wunderschönes mittelalterliches Bergwerkstädtle 

BESIGHEIM
Deutschlands schönster Weinort  

MARKGRÖNINGEN
Schäferlauf und mehr 

13 BAD URACH 
Historisch • entspannend • natürlich

25 TROCHTELFINGEN
Historische Stadt mit modernem Flair

26 BLAUBEUREN
Die Blautopfstadt 

BIETIGHEIM-BISSINGEN
Moderne Kunst tri·   Fachwerk 

Das bezaubernde Sasbachwalden verteilt seine Häuser und Höfe zwischen 200 
und 800 Meter Höhe entlang einer sieben Kilometer langen Panoramastraße. 
Bis hinauf zur Schwarzwaldhochstraße und zum 1164 Meter hohen Gipfel der 
Hornisgrinde reicht die Ferienregion. Der denkmalgeschützte Ortskern mit 
seinen weiß leuchtenden Fachwerkhäusern wird gesäumt von Weinbergen und 
Kastanienwäldern. Dank der sonnigen Lage am Westrand des Schwarzwalds 
gedeihen auf den Granit- und Schieferverwitterungsböden hervorragende Bur-
gunderweine, Riesling und Müller-Thurgau. Die blauen Spätburgunder der Alde 
Gott Winzer Schwarzwald eG gehören zu den höchst prämiierten in Deutschland. 

Etwa 15 Einkehrmöglichkeiten reihen 
sich an der Badischen Genussmeile in 
Sasbachwalden. Von der urigen 
Vesperstube bis hin zum ausgezeich-
neten Bib-Gourmet Restaurant - hier 
ist für jeden Geschmack etwas dabei.
Genießen und Erleben Sie das bezau-
bernde Fachwerkdorf Sasbachwalden 
mit allem was es zu bieten hat. 

Waiblingen, Kreisstadt des Rems-Murr-Kreises, liegt idyllisch im Remstal. 
Der auf einem Hang gelegene Stadtkern wird von der Rems und ihren Seiten-
kanälen umflossen. Die grüne Talaue ist Bestandteil des Stadtensembles und 
lädt zum Verweilen ein - eine Oase der Ruhe. Stadtmauer, Stadttor, Hochwacht-
turm und die Türme der Michaels- und Nikolauskirche bilden die einmalige 
Kulisse der mit Giebelhäusern bebauten Altstadt.
Eine Fußgängerzone mit Läden, Cafés, Gasthäusern und die liebevoll 
restau rierten Fachwerkbauten laden zum Besuchen, Bummeln und Genießen 
ein. Zahlreiche Feste und kulturelle Veranstaltungen sowie die landscha£ liche 
Vielfalt sind Ausdruck der Lebendigkeit und O  ̄enheit von Waiblingen. 
Der Hochwachtturm kann bestiegen werden und bietet eine grandiose 

Aussicht auf die Stadt und die Region 
Stuttgart. Die Galerie Stihl Waiblingen 
am Remsbogen zeigt anspruchsvolle 
Kunstausstellungen.

Erleben Sie Sindelfingen als ebenso traditionsreiche wie moderne und welto  ̄e-
ne Stadt. Unsere 64.000 Einwohner zählende Kommune heißt Menschen aller 
Nationalitäten willkommen und bietet kulturell aber auch kulinarisch eine be-
merkenswerte Vielfalt. Mit liebevoll restaurierten Gebäuden und Kulturdenkmä-
lern ist Sindelfingen nicht nur Teil der Deutschen Fachwerkstraße – mit der ro-
manischen Martinskirche verfügt die Stadt auch über ein Juwel aus Zeiten des 
früheren Chorherrensti£ s. 
Sindelfingen ist ein wichtiger Wirtscha£ sstandort, nicht nur für den Automobil-
bau. Bei uns sind zahlreiche kleine und mittelständische Unternehmen behei-

matet, die zukun£ sweisend im High-
tech-Bereich oder der Forschung und 
Entwicklung arbeiten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Große Kreisstadt Eppingen ist eine gastfreundliche und sympathische Stadt, 
die über 1.000-jährige Geschichte bietet. Die Mauern der Altstadt umschließen 
ein Kleinod, ein wahres Schatzkästlein süddeutscher Fachwerkbaukunst. Rund 
um den Pfei  ̄erturm, das älteste Baudenkmal, scharen sich prachtvolle und 
sorgfältig restaurierte Fachwerkhäuser, die von der Gotik bis zum Barock noch 
heute mittelalterliche Reichsstadtromantik vermitteln. Weit über die Landes-
grenzen hinaus bekannt ist das anno 1582 erbaute „Baumannsche Haus“. 
Ein Stolz der Stadt ist die „Alte Universität“. Das prächtige Gebäude beherbergt 
heute das Stadt- und Fachwerkmuseum, das auf über 800 m2 Ausstellungsfläche 
die lokale Geschichte sowie die Geschichte des Holzbaus lebendig werden lässt. 
Die engagierte Gastro nomie mit ihren zahlreichen Außen bewirtscha£ ungen 

bemüht sich mit komfortablen 
Quartieren, einer reichen Palette 
kulinarischer Köstlichkeiten und 
heimischem Bier und Wein um ihr 
persönliches Wohl. 

Hoch gelegen und sonnenverwöhnt – Neubulach als heilklimatischer Lu£ kurort 
verbindet Bergbaugeschichte mit unberührter Natur, gesunder Lu£  und herzli-
chen Menschen. Neubulach verdankt seine Gründung dem Erzvorkommen und 
dem Bergbau, der hier bereits im Mittelalter seine Hochzeit erlebte. Bereits um 
1220 bekam Neubulach seine Stadtrechte verliehen und der innere Stadtbereich 
wurde mit einer Stadtmauer befestigt. Die historische Stadtmauer ist heute noch 
fast vollständig erhalten und umfasst den Innenstadtbereich mit seinen zahlrei-
chen Fachwerkhäusern. Ebenfalls aus dieser Zeit erhalten sind ein Wehrturm 
und eines der beiden Stadttore, das Calwer Tor. In der Bergvogtei aus dem Jahre 

1450 sind heute neben der Tourist-In-
formation, ein Mineralienmuseum so-
wie wechselnde Themenausstellungen 
beheimatet. Ein Besuch im Besucher-
bergwerk mit Erlebnisstollen rundet 
einen abwechslungsreichen Ausflug 
nach Neubulach ab.

Besigheim – der einzige Erholungsort im Landkreis Ludwigsburg liegt am 
Zusammenfluss von Neckar und Enz und zeichnet sich vor allem durch seine 
wunderschönen Fachwerkbauten sowie durch die einzigartige Landscha£  aus. 
Einmalig sind die beeindruckenden Steillagenweinberge, die den mittelalterli-
chen Stadtkern umgeben. Besonders sehenswert ist die historische Altstadt mit 
dem 1459 erbauten Fachwerk-Rathaus und den beiden stattlichen Wehrtürmen 
aus der Stauferzeit sowie der berühmte Lindenholzaltar in der Stadtkirche. 
Verschiedene Restaurants, Cafés und Geschä£ e laden zum Verweilen in der 
Innenstadt ein. Besigheim erhielt 2020 die Auszeichnung des Urlaubslands 
Baden-Württemberg zum „Weinsüden Weinort“. Bereits 2010 wurde Besigheim 

als „Deutschlands schönster Weinort“ 
von den Zuschauern einer MDR-
Fernsehshow gewählt.                                                                                                                                  

Weit über die Stadtgrenzen hinaus ist Markgröningen, welches landscha£ lich 
reizvoll zwischen dem Glems- und Leudelsbachtal liegt, durch seinen alljährlich 
stattfindenden Schäferlauf, eines der ältesten Heimatfeste Süddeutschlands, 
bekannt. Doch bietet die Stadt weitaus mehr als dieses Traditionsfest. Einen 
historischen Stadtkern, ein attraktives Dienstleistungsangebot, eine gut aus-
gebaute Infrastruktur oder ein reges Vereinsleben sind Kennzeichen dieser 
sympathischen Stadt.Sehenswert ist besonders der mittelalterliche Stadtkern 
mit verträumten Gassen und zahlreichen Fachwerkbauten. 
Besonders beeindruckend sind der Marktplatz mit seinem 1440/41 errichteten 

Rathaus, die „Finstere Gasse“ und der 
Wimpelinhof neben dem Oberen Tor-
turm. Aber auch der 1469 erbaute 
Frucht kasten sowie die Bartholomäus-
kirche (13. Jhd.) und das Spital mit 
Spitalkirche bieten weitere Blickfänge 
in der Innenstadt. 

Mitten im UNESCO Biosphärenreservat Schwäbische Alb liegt Bad Urach – 
Heilbad und Lu£ kurort - in traumha£ er Landscha£ . Rauschende Wasserfälle, 
eindrucksvolle Burgruinen und gigantische Aussichtsfelsen entlang der 
Abbruchkante des Albtraufs, machen das Gebiet rund um die Stadt zu einem 
echten Wanderparadies. Bei einem Spaziergang durch die Altstadt können Sie 
die ehemalige Residenzstadt des Grafen von Württemberg mit ihren pracht-
vollen Fachwerkhäusern, dem historischen Marktplatz, dem Residenzschloss 
und der Sti£ skirche St. Amandus bestaunen. Zahlreiche Einkehrmöglichkeiten 
bieten Köstlichkeiten aus dem Schwabenland und laden zum Genießen ein. 

Eine Auszeit für Körper und Seele 
verspricht ein Bad im angenehm 
warmen Thermal-Mineralwasser der 
AlbThermen. Das quellfrische Wasser 
stammt aus zwei 61°C heißen, natür-
lichen Heilquellen, die 770 Meter tief 
unter der Erde liegen. 

Die Kernstadt Trochtelfingen, die der heutigen Gesamtstadt ihren Namen gibt, 
ist ein altes, historisch gewachsenes Städtchen auf der sogenannten „Kuppen-
alb“ an der Hohenzollernstraße, 720 bis 878 m ü.d.M. Trochtelfingen zählt mit 
seinen 5 Stadtteilen (Trochtelfingen, Hausen, Mägerkingen, Steinhilben, 
Wilsingen) insgesamt rund 6.400 Einwohner und ist bekannt durch das histori-
sche Stadtbild in der Kernstadt. Wenn von der Geschichte Trochtelfingens die 
Rede ist, ist meistens die Historie dieses Stadtteils gemeint, die bis ins Mittelalter 
zurückreicht. Zahlreiche historische Bauten und der mittelalterlich strukturierte 
Stadtgrundriss zeugen von einer reichen geschichtlichen Vergangenheit. 1981 
wurde Trochtelfingen das Prädikat „Staatlich anerkannter Erholungsort“ 
verliehen. 

Eingebettet im Talkessel der Urdonau liegt die Blautopfstadt Blaubeuren. 
Die kulturellen, archäologischen und landscha£ lichen Schätze machen Sie zu 
einem der bezauberndsten Orte der Schwäbischen Alb. Der Stadtkern ist geprägt 
von mittelalterlichen Fachwerkgebäuden. Herausragend ist dabei das „Spital“, 
welches die Touristinformation und das Urgeschichtlichen Museum beheimatet. 
Die Fundhöhlen des Achtals sind Teil des UNESCO-Welterbes „Höhlen und Eis-
zeitkunst der Schwäbischen Alb“. Der Blautopf ist eine Karstquelle, die wegen 
ihrer idyllischen Lage und Wasserfärbung ein beliebtes Ausflugsziel ist. Der Sage 
nach wurde die Schöne Lau, eine Wassernixe an den Blautopf verbannt, weil 
sie keine Kinder gebären konnte. Erst als sie von den Blaubeurern wieder das 
Lachen lernte, fiel der Bann von ihr. Gleich nebenan befindet sich das ehemalige 

Benediktinerkloster mit seinem 
bedeutenden Hochaltar und dem 
einzigen in Deutschland erhaltenen 
Mönchsbad. Als Ausgangspunkt für 
Wander-, Rad- und Klettertouren, 
Fahrten mit dem Blautopfbähnle und 
vielfältige Erlebnisführungen verzau-
bert die Blautopfstadt mit Charme und 
Lebendigkeit.

789 wird der Ort an Enz und Metter als „Budincheim“ erstmals erwähnt, 1364 zur 
Stadt erhoben: die rasante Entwicklung Bietigheim-Bissingens (44000 EW, 195 
ü.M., 600 Betten) beginnt. 

Der durch den Weinhandel erreichte Wohlstand früherer Jahrhunderte ließ das 
heutige „Enz-Florenz“ entstehen. Die nahezu vollständig erhaltene mittelalter-
liche Altstadt bietet Besuchern beeindruckende Zeichen historischer Baukunst, 
gepaart mit moderner Architektur und Kunst. Prächtige Fachwerkbauten und 
zahlreiche Plastiken und Skulpturen, wie der „Turm der grauen Pferde“ von 

Jürgen Goertz, geben dem Stadtbild 
ein spannendes Ambiente. Bekannt 
ist Bietigheim-Bissingen aber auch für 
seinen Pferdemarkt, das größte Volks-
fest seiner Art in Süddeutschland. 
Das malerische Enztal und die nahen 
Weinberge laden zu Wanderungen und 
Radtouren ein.

•  Denkmal geschützter Ortskern
• Gaishöll- Wasserfälle
•  Alde Gott Winzer Schwarzwald eG
•  15 Restaurants entlang der 

Badischen Genussmeile
•  Fachwerkhaus - 

Doll Augustins Hus
• Straubenhöfmühle
•  Panorama-Bildstöckchen 

„Alde Gott“
• Burgruine Brigittenschloss

•  Barockes Fachwerk in der Altstadt 
mit 25 Neidköpfen an den Haus-
ecken der Fachwerkbauten

•  Haus der Stadtgeschichte (1553)
• Galerie Stihl Waiblingen
•  Beinsteiner Tor mit Wehrgang und 

Stadtmauer (13./14.Jh.)
•  Kirchhügel mit Michaelskirche (15.

Jh.) und Nonnenkirchlein 
•  Begehbarer Hochwachtturm mit 

Aussichtsplattform (11./12.Jh.)
•  Nikolauskirche (16.-19.Jh.) mit 

Pfarrgarten und Apothekergarten

• Martinskirche
•  Altes Rathaus und 

Stadtmuseum
• Galerie der Stadt Sindelfingen
• Webereimuseum
•  Attraktive Altstadt mit vielen 

Fachwerkhäusern
• SCHAUWERK Sindelfingen
•  Mercedes-Benz Kundencenter 

und Werkbesichtigungen
•  Wochenmarkt und 

vielfältige Fachgeschä£ e in 
der Innenstadt

• Breuningerland
• Sensapolis Indoor Park

•  Baumannsches Haus 
von 1582

• Alte Universität von 1495
• Pfei  ̄erturm 13. Jhdt.
•  Fachwerkpfad mit neun 

Fachwerkelementen
•  Wandmalereien von 1320 in 

der Kath. Kirche
•  Bäckerhaus von 1412
• Steinhauermuseum Mühlbach
• Bauernmuseum Richen
• Weinbaustube Kleingartach
• Tabakmuseum Elsenz

• Stadtmauer
• Calwer Tor
• Stadtkirche
• Diebsturm
• Grückler-Schloß
•  „Burg“ (später Wohnsitz von 

Johannes Brenz)
• Bergvogtei
• Steinhaus
• Altes Rathaus
•  Besucherbergwerk
• Heilstollen 

• Fachwerk Rathaus  von 1459
•  Zwei Wehrtürme aus der 

Stauferzeit 
•  Evangelische Stadtkirche mit 

Lindenholzhochaltar 
•  Stadthalle Alte Kelter mit 

Verkaufsstelle der Felsengarten-
kellerei Besigheim 

• Weinkanzel 
• Badstube 
• Neckarschi  ̄ fahrt 
•  Historischer Stadtrundgang 

sonntags 11.00 Uhr ab Marktplatz 
( April-Oktober)

•  Prämiertes „Besigheimer Winzer-
fest“( in ungeraden Jahren)

• Rathaus
• Marktplatz mit Brunnen
•  Ehemaliges Schloss 

(Helene-Lange-Gymnasium)
• Obere Kelter
• Zehntscheuer
• Landesfruchtkasten
• Oberes Tor
• Wimpelinhof
• Bartholomäuskirche
• Heilig-Geist-Spital
•  Frauenkirche in Unterriexingen

•  Spätmittelalterliche Fachwerkstadt
• Residenzschloss Urach
• Sti£ skirche St. Amandus
• AlbThermen 
•  Premiumwanderwege

„Grafensteige“
•  Uracher-und Gütersteiner 

Wasserfall
• Burgruine Hohenurach
• Burgruine Hohenwittlingen
• Entdeckerwelt Bad Urach
• Höhenfreibad

•  Bürgerhäuser mit aleman-
nischen und fränkischem 
Fachwerk nach 1726

•  Pfarrkirche St. Martin
mit wertvollen Fresken und 
Plastiken

•  Kapellen mit schönen 
Ausstattungen

•  Reste der Stadtbefestigungs-
anlage mit dem Hohen Turm

•  Stadtbrunnen mit der Figur 
des Hl. Mauritius (1779)

•  Augstbergturm
•  Neu gestaltete Erholungs-

anlage Lauchertsee mit Cafe

• Urgeschichtliches Museum
• UNESCO-Welterbehöhlen
• Eiszeitspuren
• Blautopf mit Hammerschmiede
• Sommerbühne am Blautopf
• Blautopfbähnle
• Kloster mit Hochaltar
• Badhaus der Mönche
• Gerberviertel
• Burgruine Rusenschloss

•  Hornmoldhaus – prachtvoller 
Fachwerkbau aus der Renais-
sancezeit, heute Stadtmuseum

•  Historischer Marktplatz  mit 
Marktbrunnen und Rathaus

•  Enzviadukt aus dem Jahr 1853 – 
imposante Eisenbahnbrücke

•  Städtische Galerie Bietigheim-
Bissingen

•  Zeitgenössische Skulpturen im 
Stadtbild
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23 GENGENBACH
Romantisches Kleinod 

20 DORNSTETTEN
Barfuß durch 1250 Jahre Stadtgeschichte 

Gengenbach - „Perle unter den roman-
tischen Fachwerkstädten“ urteilte 
einst das Fernsehen; vom romanti-
schen Kleinod oder Badisch‘Nizza 
schwärmen unsere Besucher. Schon 
von weitem sind die Türme und Tore 
in die historische Altstadt zu sehen, 
die mit den unzähligen romantischen 
Fachwerkbauten das Stadtbild mit 
seinen malerischen Ecken und Winkeln 
bestimmen. 
Die Innenstadt -  sorgsam bewahrt,
liebevoll gepflegt und mittelalterlich 
geprägt. Vornehme Bürgerhausfass-
aden und rustikales Fachwerk in 
harmonischem Miteinander und 
reizvollem Gegensatz, Türme, Tore, 
heimelige Winkel, enge Gassen und 
die gelassene Erhabenheit der ehemals 
freien Reichsstadt. 
Und dann der weltgrößte Advents-
kalender: Das Rathaus wird alljährlich 
mit seinen 24 Fenstern zum weltgrößte 
Adventskalenderhaus. International 
renommierte Künstler wie Otmar Alt, 
Marc Chagall, Andy Warhol und Antoine 
– de Saint-Exupéry verwandelten 
bereits das Rathaus mit ihren Werken 
in ein magisches Wintermärchen. 

Auf einem idyllischen Bergrücken im 
Kreis Freudenstadt liegt Dornstetten. 
Die malerische Altstadt mit ihren Rund-
bogen-Fachwerkhäusern ist ein echtes 
Kleinod an der Deutschen Fachwerk-
straße. Über allem thront die Martins-
kirche mit ihrem spätgotischen Turm, 
die wie das Rathaus und das ehemalige 
Wirtshaus „Ochsen“ zu den Dornstetter 
Wahrzeichen gehört. In der schmucken 
Zehntscheuer befinden sich das Hei-
matmuseum und die Kunstgalerie. Das 
prächtige „Kaufhaus Hegel“ mit seinem 
ochsenblutroten Fachwerk beherbergt 
das Puppen- und Spielzeugmuseum. In 
die faszinierende Welt „unter Tage“ 
kann im Besucherbergwerk „Himmlisch 
Heer“ im Stadtteil Hallwangen abge-
taucht werden. Im Sommer zieht indes 
der BarfussPark die Massen nach Hall-
wangen – und allen im positiven Sinne 
die Schuhe aus. 

Historische Altstadt:
•  Rathaus als weltgrößtes 

Adventskalenderhaus 
• Engelgasse 
• Oberes Tor
• Prälatenturm
• Röhrbrunnen 
• Schwedenturm/ Färberhaus
•  ehemalige Benediktinerabtei
• Stadtkirche St. Marien 
• Kräutergarten
• Kauf- und Kornhaus
• Kinzigtorturm
• Niggelturm

Museen: 
•  Wehrgeschichtliches Museum 

im Kinzigtorturm 
•  Flößerei- und Verkehrsmuseum
• Narrenmuseum Niggelturm 
• Museum Haus Löwenberg

•  Rundgang durch die historische 
Altstadt mit 30 Stationen

• seltenes Rundbogenfachwerk
•  Heimatmuseum und 

Kunstgalerie 
•  Puppen- und Spielzeugmuseum
•  BarfussPark in Hallwangen
•  Historisches Besucherbergwerk 

„Himmlisch Heer“ in Hallwangen

•  Dornstetter Buchwochen: 
Lesungen hochkarätiger Autoren 
im Frühjahr

•  Kultur im Museum: jeweils drei 
Kleinkunst-Veranstaltungen im 
Frühjahr und im Herbst

•  Ostermontagsmarkt: großer Krä-
mermarkt mit Vergnügungspark

•  Stadtfest: jedes Jahr im Juli auf 
dem historischen Marktplatz 

•  Herbstmarkt: Krämermarkt am 
letzten Sonntag im Oktober
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JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

MARBACH AM NECKAR 
Schillerstadt: Literatur, Fachwerk, Wein 

10 SCHORNDORF 
Die Daimlerstadt 
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• Schillers Geburtshaus
•  Deutsches Literaturarchiv mit 

Schiller-Nationalmuseum und 
Literaturmuseum der Moderne

• Tobias-Mayer-Museum
• Fritz Genkinger Kunsthaus
•  Tech. Kulturdenkmal Ölmühle Jäger
• Oberer Torturm
• Alexanderkirche
• Altstadt und Fachwerkhäuser
• Burgplatz
• Ehem. Mühlenviertel
• Historische Stadtmauer
• Holdergassen
• Marbacher Quadrant
• Rathaus und Glockenspiel
• Schillerdenkmal
• Aussichtsplattform & Schillerhöhe
• Stadtkirche
• Wendelinskapelle
• Neckarschi  ̄sanlegestelle
•  E-Tuk-Tuk-Touren und Literatur-

spaziergänge
•  Stadt-, Kostüm-, Wein-, Museums-

und Neckar-Erlebnisführungen

• historischer Marktplatz
• spätgotische Stadtkirche
• Forscherfabrik
•  Q-Galerie für 

Kunst Schorndorf
• Stadtmuseum
• Gottlieb Daimler Geburtshaus
• Oskar Frech Seebad
• Grafenberg
• Burgschloß
•  historisches denkmal-

geschütztes Rathaus
• Schorndorfs Skulpturen
•  Stadtführungen und 

Erlebnisangebote
• Stadtspiel für Kinder
• Remstal Weg
• Remstal Radweg
• Sportpark Rems
• grüne Oasen in der Innenstadt

Die Schillerstadt Marbach ist ein bezau-
berndes Denkmal des 18. Jahrhunderts 
und lockt mit Literatur, Fachwerk und 
Wein. Fachwerkhäuser, Holdergassen, 
Türme und Brunnen prägen das denk-
malgeschützte Gesamt-Ensemble einer 
der ältesten Landstädte in Württem-
berg, die hoch über dem Neckar und 
den Weinbergen thront. Durch den 
Stadtbrand 1693 stammen fast alle Bau-
ten innerhalb der Mauern aus dem 18. 
Jahrhundert. In einem einfachen Hand-
werkerhaus wurde am 10. November 
1759 Friedrich Schiller geboren. Das 
Schiller-Nationalmuseum und das 
Literaturmuseum der Moderne sind die 
weltweit einzigen ausschließlich für 
die Ausstellung von Literatur genutzten 
Gebäude mit Exponaten von 1750 bis 
zur Gegenwart. 

Eingebettet in die Weinberge des 
Remstals liegt Schorndorf mit seinen 
malerischen Altstadtgassen. In der 
Geburtsstadt von Gottlieb Daimler 
ist aber nicht nur sein Geburtshaus 
sehenswert. Es lohnt sich, einen Blick 
in die spätgotische Kirche zu werfen, 
in der er konfirmiert wurde, sowie 
weitere Orte seiner Lehre und Schulzeit. 
Im Stadtzentrum von Schorndorf 
erzählt fast jeder Stein und jedes Haus 
eine Geschichte. Bei einem schönen 
Cappuccino die Fachwerkkulisse auf 
dem Marktplatz genießen, im Anschluss 
Stadtgeschichte entdecken oder bei ei-
nem Spaziergang in den nahegelegenen 
Weinbergen die Natur und den fantasti-
schen Ausblick erleben. 

12 KIRCHHEIM UNTER TECK 
Modern • Menschlich • Mittendrin  

1919 ALTENSTEIG
Kulturell • traditionell • sympathisch

BÖNNIGHEIM
Stadt des Weins und der Museen 

SCHILTACH
Eine Perle im Kinzigtal 

Kirchheim unter Teck ist immer eine Reise wert: Fachwerk- und Marktstadt mit 
bemerkenswerter Geschichte, kulturellen Highlights, imposanten Landscha£ en 
und gastronomischer Vielfalt. Als frühere Landesfestung mit großer Markt  -
tradition hat Kirchheim unter Teck schon immer viele Gäste aus Nah und Fern 
empfangen. Diese Herzlichkeit und Gastfreundscha£  lebt bis heute weiter.

Die historische Altstadt ist aus jedem Blickwinkel sehenswert: 
Fachwerk-Rathaus, Martinskirche, Schloss, Bastion und viele andere Sehenswür-
digkeiten erzählen die Geschichte der Stadt. Lebendig wird die Geschichte bei 
den abwechslungs reichen Stadtführungen. Im Rahmen der geführten 
Touren können die Gäste auch die kulinarische Vielfalt der Region kennen lernen. 
Doch Kirchheim unter Teck ist nicht nur historisch und kulinarisch geprägt: 

Die lebendige Innenstadt mit ihrem 
Mix aus alteingesessenen und innova-
tiven Geschä£ en lädt das ganze Jahr 
über zum Bummeln und Shoppen ein. 
Direkt vor den Toren von Kirchheim 
unter Teck liegt das san£ e Albvorland. 
Dort starten Aktive zum Segelfliegen, 
Wandern, Radeln, Golfen oder 
Schwimmen.

Altensteig ist eine moderne Kleinstadt und ein dynamisches Unterzentrum mit 
einer gesunden Mischung aus Handel, Handwerk, Dienstleistung und Industrie. 
Im 13. Jahrhundert als Schutzburg gebaut, thront das Alte Schloss wie eine 
Krone über den Fachwerkhäusern der Altstadt. Die vollständig erhaltene Anlage 
beheimatet heute ein eindrucksvolles Heimat- und Geschichtsmuseum, in dem 
regelmäßig Sonderausstellungen stattfinden. Mit seinem alemannischen und 
fränkischen Fachwerk bildet das Haus selbst das wertvollste Exponat. Aus gutem 
Grund ist Altensteig seit dem Jahr 2002 Mitgliedsstadt der Themenroute 
„Deutsche Fachwerkstraße“. Ein weitläufiges und gut ausgeschildertes Wegenetz 

lädt zum Wandern und Radfahren ein. 
Altensteig zeichnet ein vielfältiges 
kulturelles Angebot und Vereinsleben 
aus. Kammerorchester, Big Band und 
viele kleine Ensembles bereichern das 
kulturelle Programm ebenso wie die 
international konzertierende Christo-
phorus-Kantorei. Der Altensteiger 
Musiksommer lockt etablierte Größen 
und talentierte Nachwuchsmusiker zu 
Kursen und Konzerten in die Stadt. 
Hallenbäder und ein beheiztes Freibad 
laden zum Verweilen ein. Flößer-
führungen auf den Spuren des Holl-
ändermichels erinnern an die Blütezeit 
dieses Gewerbes. In der „Internatio-
nalen Flößerstadt Altensteig“ wird 
dieses Andenken besonders bewahrt.

Idyllisch, am Rand des Strombergs liegt das Städtchen Bönnigheim eingebettet
zwischen Wald und Wiesen, san£ en Hügeln mit Obstgärten und Weinbergen. 
Im Zeichen der Ganerbenburg und mit der unverwechselbaren mittelalterlichen
Silhouette zeigt sich Bönnigheim schon äußerlich traditionsbewusst. 

Von weither sichtbar ist der Köllesturm, eines der Wahrzeichen der Stadt und 
noch heute das Portal zur historischen Altstadt. Zeugnisse einer bewegten Ver-
gangenheit, Kunst und Kulturdenkmäler bilden gemeinsam mit der herrlichen 
Landscha£  diesen ansprechenden Einklang. Die erste Vinothek der Region 

Stuttgart lädt zum Verkosten hervorra-
gender Weine, Sekte und Spirituosen 
ein.Genossenscha£ skellerei, die 
Brennereien und private Weingüter 
präsentieren sich im ehemaligen 
königlich-württembergischen Forst-
gefängnis beim Schloss. Sport, Spiel 
und Spaß ermöglicht das Mineral-
freibad Bönnigheim mit seiner 
abwechslungsreichen schönen Anlage 
und dem Minigolfplatz. Die Wohn-
mobilplätze sind ein Ausgangspunkt 
für viele Rad- und Wandertouren zu 
wunderschönen Plätzen der Region. 
Bönnigheim erleben heißt – Genuss 
und Geschichte im Einklang mit der 
Natur.

Fachwerk, Flößerei, eine lebendige Geschichte und malerische Plätze erwarten 
die Besucher Schiltachs. Die Stadt pflegt ihre Traditionen und kulturellen Schät-
ze wie das Flößerhandwerk oder die Exponate der zahlreichen Museen seit jeher 
und freut sich, diese ihren Gästen zu präsentieren. Schiltach liegt am Zusam-
menfluss der Flüsse Schiltach und Kinzig, gesäumt von bewaldeten Hängen. 
Als Tor zum Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord kann man auf Wander- und 
Radwegen von hieraus vorzüglich den Schwarzwald entdecken.
Schiltachs Museen – Eine Vielfalt, die ihres gleichen sucht
Vier Museen locken in Schiltach Besucher an. Das Apothekenmuseum in der ehe-

maligen Ratsapotheke führt durch die 
Epochen des Apothekerberufs mit 
Labor und Arzneikeller. Die Hansgrohe 
Aquademie erzählt neben der Firmen-
geschichte von Hansgrohe auch von 
der Vergangenheit und Zukun£  der 
Badtechnologien. Im Museum am 
Markt begeben sich Besucher auf eine 
Zeitreise durch die Geschichte der 
Stadt, die mit Hilfe von IPads interaktiv 
und multimedial aufbereitet ist. Im 
Schüttesägemuseum geht es um 
Flößerei und Waldwirtscha£ . Aber 
auch um die Gerberei, die Schiltach bis 
heute eine wichtige Rolle spielt. An der 
historischen Schüttesäge startet im 
Sommer freitags ab 15:00 Uhr eine 
kostenlose Stadtführung.

•  Historische Fachwerk-Altstadt 
mit QR-Code-Rundgang zum 
Selbstentdecken

•  Renaissance-Schloss mit 
Schlossmuseum 

• Burg Teck in Owen
•  Segelfluggelände Hahnweide 

mit internationalen 
Veranstaltungen

•  Kirchheimer Fachwerkrathaus 
und Literaisches Museum

• Museum im Alten Schloss
• Monhardter Wasserstube
• Schauanlage Altensteigerle
• Kunsthalle Altensteig
• Kohlsägmühle
• Historische Meile
• Skulpturenweg

•  Stadionsches Schloss 
•  LiteraturMuseum Sophie La Roche
• Schwäbisches Schnapsmuseum
• Arzneyküche, Apothekenlabor
• Cyriakuskirche, Ganerbenburg
• Altstadt, Kölles- und Diebsturm

• Historische Altstadt
• Museum am Markt
• Schüttesägemuseum
• Apothekenmuseum
• Hansgrohe Aquademie
•  Bahnpunkt Schiltach 

„Roter Brummer“

SEHENSWÜRDIGKEITEN

SEHENSWÜRDIGKEITEN

SEHENSWÜRDIGKEITEN

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Max-Eyth-Straße 15
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon +49 (0) 7021/502-555
tourist@kirchheim-teck.de 
www.kirchheim-teck.de

Stadtverwaltung Altensteig
Rathausplatz 1
72213 Altensteig
Telefon  +49 (0) 7453/9461-0
Telefax  +49 (0) 7453/9461-150
info@altensteig.de
www.altensteig.de
www.facebook.com/
Altensteigde-360609267767297

Montag bis Freitag Stadtverwaltung  
Kirchheimer Strasse 1, 74357 Bönnigheim
Telefon +49 (0) 7143/273121
touristinfo@boennigheim.de
Samstag und Sonntag 
Schlossstraße 35, 74357 Bönnigheim 
Telefon +49 (0) 7143/830759 
vinothek@boennigheim.de
www.boennigheim.de

Marktplatz 6
77761 Schiltach
Telefon  +49 (0) 7836 5850
Telefax  +49 (0) 7836 5859
touristinfo@stadt-schiltach.de
www.schiltach.de
Zimmervermittlung, Vermittlung von 
Stadtführungen, touristische Beratung 
für die Region

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

Talstraße 51
77887 Sasbachwalden
Telefon  +49 (0) 7841/6407980
info@sasbachwalden.de
www.sasbachwalden.de

Scheuerngasse 4
71332 Waiblingen
Telefon  +49 (0) 7151/5001-8321
Telefax  +49 (0) 7151/5001-8324
touristinfo@waiblingen.de
www.waiblingen.de

Marktplatz 1
71063 Sindelfingen
Telefon  +49 (0) 7031/94325
i-punkt@sindelfingen.de
www.sindelfingen.de

Ö  ̄nungszeiten
Mo–Fr 10:00–18:00 Uhr
Sa, So 10:00–17:00 Uhr

Stadt Eppingen
Marktplatz 1,3,5
75031 Eppingen
Telefon  +49 (0) 7262 / 920-0
www.eppingen.de

Stadt– und Kurverwaltung Neubulach
Marktplatz 3
75387 Neubulach
Telefon  +49 (0) 7053/969510
Telefax  +49 (0) 7053/6416
info@neubulach.de
www.Neubulach.de

Stadtverwaltung Besigheim
Marktplatz 12
74354 Besigheim
Telefon  +49 (0) 7143/ 8078-0
tourismus@besigheim.de 
www.besigheim.de 

Stadtverwaltung Markgröningen
Marktplatz 1,   71706 Markgröningen
Telefon  +49 (0) 7145/13-0
Telefax  +49 (0) 7145/13-131
info@markgroeningen.de
www.markgroeningen.de
i-Punkt  |  Ostergasse 7
Telefon +49 (0) 7145/9307866
tourismus@markgroeningen.de

Bei den Thermen 4
72574 Bad Urach
Telefon  +49 (0) 7125/9432-0, 
mail@badurach.info
www.badurach-tourismus.de

Rathausplatz 9
72818 Trochtelfingen
Telefon  +49 (0) 7124/480
Telefax  +49 (0) 7124/48-48
info@stadt-trochtelfingen.de
www.trochtelfingen.de

Kirchplatz 10
89143 Blaubeuren
Telefon  +49 (0) 73 44/ 9669-90
tourist@blaubeuren.de
www.blaubeuren.de

Tourist-Information
 in den Marktplatz Arkaden
Marktplatz 9
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon  +49 (0) 7142/74227
tourismus@bietigheim-bissingen.de
www.bietigheim-bissingen.de

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION
TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

Gengenbach Kultur- und Tourismus GmbH
Im Winzerhof, 77723 Gengenbach 
Telefon  +49 (0) 7803/930143
www.gengenbach.info
tourist-info@stadt-gengenbach.de 
Mo–Fr   9:00–12:30 Uhr , 13:30–17:00 Uhr 

 (Juli–Sept. bis 17:30 Uhr)
Sa  10:00–12:00 Uhr (Mai bis Oktober)

Tourist-Information/Kulturamt
Marktplatz 2
72280 Dornstetten
Telefon  +49 (0) 7443/962030
Telefax  +49 (0) 7443/962099
info@dornstetten.de
www.dornstetten.de
www.barfusspark.de

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION

Marktstraße 23
71672 Marbach am Neckar
Telefon  +49 (0) 7144/102-0
Telefax  +49 (0) 7144/102-311
touristik@schillerstadt-marbach.de
www.schillerstadt-marbach.de

Stadtinfo Schorndorf
Markplatz 1
73614 Schorndorf
Telefon  +49 (0) 7181/602-6000
Telefax  +49 (0) 718/602-79960
stadtinfo@schorndorf.de
www.schorndorf.de

TOURIST-INFORMATION
TOURIST-INFORMATION

Tourist Information & 
Geopark-Informationszentrum 
Marktplatz 4
74821 Mosbach
tourist.info@mosbach.de
www.mosbach.de 

Im Alten Kapuzinerkloster
Klosterstraße 1
77716 Haslach
Telefon  +49 (0) 7832/706-172
Telefax  +49 (0) 7832/706-179
info@haslach.de
www.haslach.de

TOURIST-INFORMATION

TOURIST-INFORMATION
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REGION NORD 

  VON DER ELBE ZUM HARZ 

REGION OST

  OBERLAUSITZER UMGEBINDEHAUSSTRASSE

REGION MITTE

  VOM HARZ ZUM THÜRINGER WALD

  VOM WESERBERGLAND ÜBER NORDHESSEN 
ZUM VOGELSBERG UND SPESSART 

  VOM WESTERWALD ÜBER LAHNTAL UND 
TAUNUS ZUM MAIN 

  VOM RHEIN ZUM MAIN UND ODENWALD

 FRANKEN – GENUSS MIT WEIN UND BIER

REGION SÜD

  VOM NECKAR ZUM 
SCHWARZWALD UND BODENSEE

1EBERBACH AM NECKAR 
Fachwerk und Fluss – Natur und Genuss 

Eingebettet zwischen den san£ en 
Hügeln des Odenwaldes liegt Eberbach, 
die malerische Stauferstadt am ruhig 
dahin fließenden Neckar, der sich wie 
ein silbernes Band durch die Stadt 
zieht. Die historische Altstadt mit den 
verwinkelten Gassen und den idylli-
schen Plätzen lädt zum Verweilen ein. 
Nachdem verstärkt damit begonnen 
wurde, im Zuge der Altstadtsanierung 
viele Hausfassaden zu renovieren und 
das darunter liegende Fachwerk freizu-
legen, begegnen uns im Stadtkern auf 
Schritt und Tritt wieder Fachwerk-
häuser. Das „Bettendorf`sche Haus“ 
bzw. „der Hof“, ist das bedeutendste 
Fachwerkhaus in Eberbach. 
Zu Fuß, per Rad oder auf dem Wasser 
erlebt der Besucher an den Ausläufern 
des Odenwaldes die beeindruckende 
Artenvielfalt der Auen und Wälder
 rund um Eberbach. Hervorragende 
Gastronomie, unzählige Möglichkeiten 
für sportlich Aktive und ein vielfältiges 
kulturelles Angebot machen den 
Aufenthalt in Eberbach zu einem 
genussvollen Erlebnis. 

• Haspelturm und Badhaus
•  Pulverturm und 

Thalheim’sches Haus
• Alter Markt
• Der Hof
• Rosenturm
• Blauer Hut
• Ohrsbergturm
• Burgruine Eberbach

•  Eberbacher Bärlauchtage 
im Frühjahr

•  Eberbacher Frühling – 
Altstadtfest mit Flair

•  „Lebendiger Neckar“ im Juni
•  Eberbacher Kuckucksmarkt 

das Volksfest im August
•  Eberbacher Apfeltag
•  Eberbacher Weihnachtsmarkt

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

FACHWERK

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Tourist-Information 
im Rathaus Stadt Eberbach 
Leopoldsplatz 1
69412 Eberbach
Tel.: 06271 87242
tourismus@eberbach.de
www.eberbach.de 

TOURIST-INFORMATION

•  Eines der ältesten Badhäuser 
des Landes „Altes Badhaus“

•  Die bedeutendsten Fachwerk-
häuser sind „im Hof“ vorzu-
finden, z.B.: „Bettendorf‘sche 
Haus“

•  Sgra  ̄ ito-Malereien an den 
Hauswänden der Fachwerk-
häuser, z.B.: Hotel Karpfen, 
Gasthaus Krabbenstein etc.
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1EBERBACH AM NECKAR

Direkt am Neckar und in unmittelba-
rer Nähe zur historischen Altstadt. 
Wohnmobilstellplatz „Neckarlauer“:
B37/Uferstraße, 69412 Eberbach
Wohnmobilstellplatz „in der Au“:
In der Au, 69412 Eberbach
Strom, Wasser, Entsorgung in der Nähe

26 KM

33 KM

VOM

NECKARZUM

SCHWARZWALD UND
BODENSEE

STRASSENKARTE
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FACHWERK VERBINDET

EBERBACH A. NECKAR ∙ MOSBACH ∙ EPPINGEN ∙ BÖNNIGHEIM
BESIGHEIM ∙ BIETIGHEIM-BISSINGEN ∙ VAIHINGEN A.D. ENZ 
MARKGRÖNINGEN ∙ MARBACH A. NECKAR BACKNANG 
SCHORNDORF ∙ WAIBLINGEN ∙ KIRCHHEIM UNTER TECK 
BAD URACH ∙ NEHREN ∙ HERRENBERG ∙ SINDELFINGEN 
CALW ∙ NEUBULACH ∙ ALTENSTEIG ∙ DORNSTETTEN ∙ SCHILTACH
HASLACH IM KINZIGTAL ∙ GENGENBACH ∙ SASBACHWALDEN 
TROCHTELFINGEN ∙ BLAUBEUREN ∙ RIEDLINGEN A.D. DONAU
BIBERACH A.D. RISS ∙ PFULLENDORF ∙ MEERSBURG 

BAD URACH ∙ NEHREN ∙ HERRENBERG ∙ SINDELFINGEN 
CALW ∙ NEUBULACH ∙ ALTENSTEIG ∙ DORNSTETTEN ∙ SCHILTACH
HASLACH IM KINZIGTAL ∙ GENGENBACH ∙ SASBACHWALDEN 
TROCHTELFINGEN ∙ BLAUBEUREN ∙ RIEDLINGEN A.D. DONAU
BIBERACH A.D. RISS ∙ PFULLENDORF ∙ MEERSBURG 

Die Arbeitsgemeinscha³  Deutsche Fachwerkstädte e. V.
verbindet seit 45 Jahren mehr als 150 Städte und
Gemeinden mit bedeutendem Fachwerkbestand in
ganz Deutschland. Die Fachwerkstädte fördern im
gegenseitigen Erfahrungsaustausch und im ge-
meinsamen Handeln die Erhaltung ihrer histori-
schen städtebaulichen Fachwerkstrukturen.
In der Arbeitsgemeinscha³  wirken die
drei Arbeitsgruppen Deutsche Fach-
werkstraße, Bautechnik sowie Bil-
dung und Recht.
W W W . F A C H W E R K - A R G E . D E

VAIHINGEN A.D. ENZ 

SINDELFINGEN

RIEDLINGEN

MEERSBURG

SASBACHWALDEN

HASLACH IM KINZIGTAL

DORNSTETTEN

BACKNANG

MARKGRÖNINGEN

MARBACH AM NECKAR

HERRENBERGBÖNNIGHEIM

ALTENSTEIG

EPPINGEN

TROCHTELFINGEN

KIRCHHEIM UNTER TECK

BIBERACH A.D. RISS

BLAUBEUREN

PFULLENDORF

GENGENBACH

SCHILTACH

NEUBULACH

MOSBACH

BAD URACHNEHREN

WAIBLINGENSCHORNDORF

BIETIGHEIM-BISSINGEN BESIGHEIM

CALW

Blick vom Ufer der Enz auf das Vaihin-
ger Wahrzeichen Schloss Kaltenstein, 
die historische Stadtkirche und den 
prägnanten Pulverturm. Die malerische 
Weinlandscha³  um Vaihingen kann auf 
den zahlreichen Rad- und Wanderwe-
gen der Region erkundet werden.

Wohnmobilstellplatz beim 
Erwin Hymer Center Stuttgart
Mahdentalstr. 84, 71065 Sindelfingen
ganzjährig nutzbar, keine Versor-
gungsmöglichkeiten, kostenfrei

Wohnmobilstellplatz Riedlingen
Alte Unlinger Straße
GPS: 48°9‘34‘‘N 09°28‘17‘‘0
Stellplätze: 3 Stück, befestigt / geteert
Strom, Wasser, Abwasserentsorgung, 
Mobile über 8 m, Hunde erlaub, W-LAN 
Gebühr: 3 Nächte kostenlos 

Am Stadtrand gelegen, mit Stadt-
busnutzung in der Sommersaison
Wohnmobilstellplatz Ergeten
Daisendorfer Str., 88709, Meersburg
Wohnmobilstellplatz Allmend I, II
Allmendweg, 88709, Meersburg

Ruhige und dennoch zentrale Lage hin-
ter der Alde Gott Winzer Schwarzwald eG 
Wohnmobilstellplatz Sasbachwalden
Talstraße 2, 77887 Sasbachwalden
Stellplätze: 33 Stück (geschottert)
Strom, Wasser, Grauwasser- und Abfal-
lentsorgung, WC am Platz. Gebühr: 12 €

Hist. Fachwerkaltstad Haslach, das 
Kinzigtäler Marktstädtchen mit Flair.
Parkplatz am Alten Kapuzinerkloster
Klosterstraße 1, 77716 Haslach
Stellplätze: ca. 10 Stück auf Parkplatz
WC am Platz, keine Ver-, Entsorgung
Gebühr: kostenlos

Die Schuhe abstreifen, barfuß über 
Steine, Glasscherben und kühle Erde 
wandeln – im BarfussPark lässt sich 
die Welt ganz befreit genießen. Aber 
auch ein Spaziergang durch die male-
rische Altstadt Dornstettens lohnt 
sich immer.

Wohnmobilstellplatz 
Martin-Dietrich-Allee
Martin-Dietrich-Allee, 71522 Backnang
Stellplätze: 4 Stück
Ver- und Entsorgungsstation
Gebühr: 1 €/10 Minuten Frischwasser

Zentrale Lage am Rande der Altstadt

Wohnmobilstellplätze am Festplatz
Festplatz, 71706 Markgröningen
Stellplätze: 2 Stück
keine Ver-/Entsorgungsmöglichkeiten
Gebühren: keine

Literatur, Fachwerk & Wein 
www.schillerstadt-marbach.de
Wohnmobilplätze beim Bolzplatz
Weimarstr., 71672 Marbach a.N. 
B:48,9346 L:9,26035
Stellplätze: 5 Stück max. 7,5t
Gebühr: kostenfrei, Münz-Strom 2€/1kW

Schön gelegener Wohnmobilstellplatz 
am Hallen- und Naturfreibad
Wohnmobilhafen Herrenberg
Längenholz, 71083 Herrenberg 
Stellplätze: 10 Stück
Strom, Wasser, Entsorgungsstation
Gebühr: 5 € (+Strom, +Wasser)

Neben dem Mineralfreibad und ca. 10 
Min. von der hist. Altstadt entfernt, be-
findet sich der Wohnmobilstellplatz
Bachstraße, 74357 Bönnigheim
Stellplätze: 9 Stück befestigt
Wasser, Strom, und WLAN
Gebühr: 7,50 € pro Nacht

Idyllischer Campingplatz im wunder-
schönen Zinsbachtal 
Schwarzwaldcamping 
Im Oberen Tal 3-5, 72213 Altensteig
Stellplätze: 6 Stück
zentrale Ver- und Entsorgung, Strom
Gebühr: 7 €/Tag

Nur 3 Min. von der Altstadt entfernt 
liegt der „Wohnmobilhalt an der 
Hilsbach“, Talstr. 23, 75031 Eppingen
Stellplätze: 22 Stück Moderne Ver- 
und Entsorgungsanlage für Strom, 
Wasser, Müll und Schmutzwasser, 
W-LAN. Gebühr: 7,00 € / Tag

Das „Städle“ auf der Kuppenalb
www.trochtelfingen.de 
Wohnmobilstellplatz Tochtelfingen
Siemensstr. 4, 72818 Tochtelfingen
Stellplätze: 10 – 15 Stück
Ver- und Entsorgung, Strom
Gebühr: 3 € / Nacht, Fahrzeug

Vor den Toren der Altstadt in wenigen 
Minuten von der A8 erreichbar.
Parkplatz Ziegelwasen Obere Stein-
straße, 73230 Kirchheim unter Teck
Stellplätze:  6 Stück, max. 1 Woche
ohne Ver-, Entsorgungseinrichtungen
Gebühr: kostenlos

An der Riß und am Donau-Bodensee-
Radweg gelegen, 500 m zur hist. Altstadt 
Wohnmobilstellplatz Biberach a.d. Riß
Rißstraße 2, 88400 Biberach
Stellplätze: 18 Stück
Wasser-, Abwasseranschluss, Strom
Gebühr: 8 €/Nacht, Strom 1 €/kWh

Gäste schätzen die ruhige zentrums-
nähe Lage und moderne Ausstattung.
Wohnmobilstellplatz Blaubeuren
Dodelweg 20, 89143 Blaubeuren
Stellplätze: 21 Stück mit Strom, 
WLAN, Toiletten, Ver- und Entsorgung
Gebühr: 20 € /Nacht, Wohnmobil

Direkt am Seepark gelegen, histori-
sche Altstadt nur ca. 1 km entfernt.
Wohnmobilstellplatz Seepark Linzgau
Am Litzelbacher Weg, 88630 Pfullendorf
Stellplätze: 25 Stück
Stromanschlüsse (0,50€/1kWh)
Gebühr: 6 €/24h, Frischwasser 1 €/100l

Wohnmobilstellplatz Gengenbach
5 Minuten zu Fuß zur Altstadt
Berghauptener Str. 29, 77723 Gengenbach
Stellplätze: 40 Stück
Strom + Wasser (Gebühr), Abfall + 
Entsorgung kostenlos 
Gebühr: 10 €/Nacht + Kurtaxe

Idyllischer Parkplatz, auch für 
Wohnmobile, direkt an der Kinzig
Wohnmobilparkplatz Lehwiese
Am Hirschen 1, 77761 Schiltach
Stellplätze: 6 Stück
Strom, Wasser (Spende DRK)
Gebühr: kostenlos, max. 24h

Der ganzjährig geö© nete Camping-
platz liegt im Teilort Liebelsberg.
Camping-Erbenwald Gauder GbR
75387 Neubulach
www.camping-erbenwald.de 

Ruhig gelegen am Stadtpark und ca. 
10 Gehminuten von der hist. Altstadt. 
Wohnmobilstellplatz „Wasemweg“
Wasemweg, 74821 Mosbach
Stellplätze: 16 Stück, barrierefrei
Strom, Wasser, Entsorgung
Gebühr: 3 Nächte kostenlos 

Wohnmobilstellplatz Bad Urach
Bäderstraße, 72574 Bad Urach
Stellplätze: 26 Stück
Parkscheinautomat, Strom, Frisch-
wasser, Entsorgung von Schwarz- und 
Grauwasser, WLAN
Gebühr: 10 € /Fahrzeug, Nacht

Wohnmobilstellplatz Nehren in 
ruhiger, idyllischer Lage im Grünen. 
Wohnmobilstellplatz Steinlach-Auen
beim Tennisheim, 72147 Nehren
Stellplätze:  8 Stück
Stromanschluß, V/E-Station 
Gebühr:  je 1 € /Wasser/Abwasser/kwh

Innenstadtnah ist der Ankerplatz idealer 
Ausgangspunkt für Erkundungen.
Ankerplatz in der Talaue
An der Talaue 10, 71334 Waiblingen
Stellplätze: 13 Stück
Strom, Wasser, Abwasser, W-Lan
Gebühr: max. 11 €/Tag

Wohnmobilstellplatz Sportpark Rems
Wiesenstraße, 73614 Schorndorf 
Wohnmobilstellplatz Gmünder Str.
Gmünder Str. 84/1, 73614 Schorndorf
Wohnmobilstellplatz Oskar Frech
Lortingstrasse, 73614 Schorndorf

Zentral gelegen, mit Blick auf die 
Fachwerksilhouette der Altstadt.
Wohnmobilplatz im Metterbogen 
Farbstraße, 74321 Bietigheim-Bissingen
Stellplätze: 7 Stück
Strom, Frischwasser, Abwasserents.
Gebühr: 7,50 € pro Tag 

In naher Entfernung der Wohnmobil-
stellplätze liegt die historische Altstadt.
Wohnmobilstellplatz Besigheim
Auf dem Kies 32, 74354 Besigheim
Stellplätze: 15 Stück
Frischwasser, Abwasserents., Strom
Gebühr: 7,50 €/Tag max.3 Nächte

Wohnmobilplatz „Alter Bahnhof“
Ca. 1 km von der hist. Altstadt ent-
fernt. www.calw.de/Stellplatz-Calw
Wohnmobilplatz „Flößerwasen“
im Stadtteil Hirsau nahe des Klosters, 
ca. 3 km von Calw entfernt. 
www.calw.de/Stellplatz-Hirsau

Reich an Kultur und Geschichte, das ist das romantische Städtchen Meersburg. 
Mit seiner imposanten Lage, den historischen Gebäuden, der Fachwerkkulisse  
und den  verwinkelten Gassen in der Altstadt gilt Meersburg als ein Juwel des 
europäischen Städtebaus. Die „Alte Burg“, Deutschlands älteste, bewohnte Burg, 
und das „Neue Schloss“ aus barocker Zeit sind die dominantesten Gebäude. 
Sie thronen hoch über dem See und  sind Zeugen der über 1000-jährigen 
Geschichte. Meersburg scha¹   es aber, Geschichte und Moderne auf besondere 
Art und Weise zu zeigen. Inmitten der historischen Altstadt setzt das vineum 
bodensee  im ehemaligen „Heilig-Geist Spital“ einen frischen, modernen, zeit-
genössischen und außergewöhnlichen  Akzent. Die Verbindung zwischen 
Tradition, Moderne  und Genuss gelingt in diesem Haus für Wein, Kultur und 
Geschichte auf eine sehr inspirierende Art und Weise. Überhaupt hat die Stadt 
mehr zu bieten als Ihre Geschichte und Tradition. Bei einem Gang von der Ober-
stadt über die berühmte Steigstraße hin zum See und der Promenade kann man 
das südliche Flair spüren und auf Entdeckungstour gehen. Die vielfältige Gastro-
nomie und gemütliche Cafés  laden zum Verweilen und Genießen ein. In den 
Weinstuben wird das „Weintrinken“ zum wahren Erlebnis. Läu³  man über die 
Promenade weiter am See entlang, 
entdeckt man mit dem See- und Frei-
bad und der anschließenden Meers-
burg Therme das „Bade paradies“.

• Historische Altstadt
• vineum bodensee- Haus für 

Wein, Kultur und Geschichte
• Burg Meersburg
• Neues Schloss Meersburg
• Bibelgalerie Meersburg
• Fürstenhäusle Meersburg
• Galerie Bodenseekreis
• Zeppelin-Museum Meersburg

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Stadt Meersburg
Abteilung Tourismus und Veranstaltungen
Kirchstraße 4
88709 Meersburg
Telefon  +49 (0) 7532/440 400
Telefax  +49 (0) 7532/440 4040
info@meersburg.de
www.meersburg.de
Unterkun³ svermittlung, Auskün³ e, 
Kartenvorverkauf, Stadtführungen

TOURIST-INFORMATION

30 MEERSBURG
Genießen mit allen Sinnen!

© Martin Maier

© Martin Maier

29 PFULLENDORF
Perle im Linzgau

SEHENSWÜRDIGKEITEN

•  Obertor: Wahrzeichen von 
Pfullendorf, wohl schönste 
Doppeltoranlage im Boden-
seegebiet, 38 Meter hoher 
Beobachtungsturm

•  Altes Haus: Museum der 
Stadtgeschichte, 1317 erbaut, 
einziges deutsches Fach-
werkgebäude mit radialer 
Balkenführung 

•  Bindhaus: Heimat- und Hand-
werkermuseum

•  Stadtpfarrkirche St. Jakobus: 
„Barockhimmel aus Stuck 
und Farbe“

•  Rathaus: historischer Saal, 
einzigartiger Glasbilderzyklus

•  Seepark Linzgau: Spazierwe-
ge, Lenkbrunnen, Wasse-
rerlebniswelt, Spielplätze, 
Gastronomie und Grillstellen, 
Abenteuer- & Fußballgolfanla-
ge, Strandbad mit Liegewiese 
& Beachvolleyball, Wasserski-
park, Tauchzentrum

Mitten im herrlichen Linzgau liegt 
Pfullendorf – die ehemalige Reichsstadt 
ist ideal zwischen Bodensee und 
Donautal gelegen. In der malerischen 
Altstadt zeugen liebevoll restaurierte 
Fachwerk- und Bürgerhäuser von einer 
großen Geschichte. Romantische 
Winkel, verspielte Fassaden und 
plätschernde Brunnen lassen sich am 
besten zu Fuß entdecken. Auch die 
Ferienregion Nördlicher Bodensee, zu 
der Pfullendorf gehört, bietet zahlrei-
che Möglichkeiten für erlebnisreiche 
Tage: Das Naturschutzgebiet Pfrunger-
Burgweiler Ried, zahlreiche Museen 
und Galerien, hervorragende Radsport- 
und Wandermöglichkeiten, sowie 
idyllische Badeseen zum Entspannen.

Kirchplatz 1
88630 Pfullendorf
Telefon  +49 (0) 7552/251131
Telefax  +49 (0) 7552/931130
tourist-information@stadt-pfullendorf.de
www.pfullendorf.de
www.noerdlicher-bodensee.de

TOURIST-INFORMATION

BIBERACH AN DER RISS 
Im Herzen Oberschwabens 

•  Weberberg, aufwendig sanierte 
Fachwerkhäuser 

•  Zeughausgasse 4, ältestes Haus 
in der Region, „Rauchhaus“

•  Weißgerberwalk, eine der letzten 
Altsämischgerbereien Europas

•  Historischer Marktplatz aus 
dem 12. Jahrhundert

•  Stadtpfarrkirche St. Martin, 
Simultaneum aus dem 14. Jh.

•  Weißer Turm und Gigelturm, 
Teile der ehemaligen Stadtbe-
festigung

•  Museum Biberach, Mehrspar-
tenmuseum, 

•  Stadtführungen für Fachleute 
und Gäste

FACHWERK

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Marktplatz 7/1
88400 Biberach
Telefon  +49 (0) 7351/51-165
Telefax  +49 (0) 7351/51-511
tourismus@biberach-riss.de
www.biberach-tourismus.de 

TOURIST-INFORMATION

Biberach an der Riß, eine Stadt mit jahrhundertealter Geschichte, hegt einige 
echte Fachwerkschätze. Eine Besonderheit ist der Weberberg mit seinen 
aufwendig sanierten Fachwerkhäusern. Hier befand sich einst die mittelalter-
liche Zun³ siedlung der Weber. In der Zeughausgasse 4 steht eines der ältesten 
Kleinbürgerhäuser Süddeutschlands, vermutlich aus dem Jahr 1319. 

Den Mittelpunkt der Stadt bildet der im 12. Jahrhundert entstandene Markt-
platz, der von prächtigen Bürgerhäusern umringt wird. Er gilt als einer der 
schönsten Süddeutschlands und lädt zum Verweilen ein. Überragt wird er von 
den Türmen der seit 1548 simultan genutzten Stadtpfarrkirche St. Martin, die Bi-
berach zur Station der Oberschwäbischen Barockstraße macht. 
Der größte mittelalterliche Gebäudekomplex der Stadt, das Hospital, beherbergt 
heute das Museum Biberach. Hier sind unter anderem Werke des Expressionis-
ten Ernst Ludwig Kirchner sowie die prächtigen Ateliers der Münchner Tiermaler 
Anton Braith und Christian Mali zu 
bestaunen. 
Nur ein paar Minuten zu Fuß von der 
historischen Altstadt entfernt, 
befindet sich eine einzigartige Rarität: 
Die Weißgerberwalk, eine der letzten 
Altsämischgerbereien Europas. Mit den 
„Biberacher StadtVerführungen“ 
können all‘ diese sehenswerten 
Schätze entdeckt werden – ob bei 
speziellen Fachwerkführungen oder 
anderen spannenden Themen-
führungen. Die ö© entlichen Stadt-
führungen finden samstags, sonntags 
und zusätzlich mittwochs (Mai – Okto-
ber) um 14 Uhr statt.

 9 KM
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RIEDLINGEN AN DER DONAU 
Die Perle an der Donau 

Zwischen Bussen und Schwäbischer 
Alb, inmitten einer Bilderbuchland-
scha³  mit weiten Wiesen und Feldern, 
liegt das traditionsreiche Städtchen 
Riedlingen. Liebens- und erhaltens-
wert: Die Altstadt steht beinahe voll-
kommen unter Denkmalschutz. Türme 
und Tore, stolze Bürgerhäuser, Fach-
werkgiebel, schöne Plätze und verwin-
kelte Gassen voller Geschichte prägen 
das Gesicht der Donaustadt – eines der 
schönsten in Oberschwaben.

•  Kath. Pfarrhaus (Kirchstr. 1)
•  Ehem. Nonnenkloster 

(Zwiefalter Str. 1)
•  Ehem. Stadthaus Zwiefalten 

(Marktplatz 6)
•  Ehem. Stadthaus Salem 

(Mühltorstr. 2)
• Lichtenstein (Haldenstr. 3)
•  Ehem. Bürgerhaus 

(Haldenstr. 12)
•  Ehem. Bürgerhaus 

(Weilerstr. 4)
•  Paradiesscheuer (Weilervorstadt 1)
•  Syndikatshaus (Wochenmarkt 1)
•  Museum „Schöne Stiege“ 

(Rösslegasse 1)
• Ehem. Stadthaus (Lange Str. 2)
• Altes Schulhaus (Schulgasse 9)

• Rathaus
• Städtisches Museum
• Städtische Galerie
• Feuerwehrmuseum
• St. Georgskirche
• Ehem. Kapuzinerkloster

•  Fasnet in Riedlingen ist 
gelebte Tradition und hat eine 
Jahrhunderte alte Historie

• Flohmarkt
• Fohlenmarkt
• Gallusmarkt
• Christkindlesmarkt

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

FACHWERK

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Telefon  +49 (0) 7371/183-0
info@riedlingen.de     
www.riedlingen.de

TOURIST-INFORMATION
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